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Themenbereich MSchulbauR 2009  
(aktuell) 

Entwurf MSchulbauR 
2024 

Bewertung / Anmerkung 

Anwendungs-
bereich 

Gilt für allgemein-     
bildende und berufs- 
bildende Schulen, die 
nicht ausschließlich der 
Erwachsenenbildung 
dienen. 

Gilt zusätzlich nicht 
für Schulen, soweit sie 
auch Hochhäuser 
sind. 

Klarstellung zum Anwen-
dungsbereich. 

Begriffe Keine explizite Unter-
scheidung von Lernbe-
reichen, Unterrichtsräu-
men und Erschlie-
ßungsbereichen. 

Einführung der Be-
griffe „Unterrichts-
räume“, „Lernberei-
che“, „Erschließungs-
bereiche“ und „Ret-
tungsbalkone“ mit 
spezifischen Anforde-
rungen. 
Konkretisierung zur 
Nutzung von Hallen. 

Systemwechsel zu flexib-
len, pädagogisch zeitge-
mäßen Raumkonzepten 
erkennbar. 

Tragende und 
aussteifende 
Bauteile 

Anforderungen gemäß 
Gebäudeklassen 3 oder 
5; bis 13 m hochfeuer-
hemmend möglich. 

Analog, aber Klarstel-
lung für Gebäude bis 
200 m² und maximal 
zwei Geschossen. 

Nur geringe Anpassun-
gen – System bleibt      
erhalten. 

Brandwände 
und Brandab-
schnitte 

Brandabschnitte maxi-
mal 60 m, keine Größe 
definiert. 

Maximal 1.600 m² pro 
Brandabschnitt. 

Klare Flächenbegren-
zung. 

Wände zwi-
schen Lernbe-
reichen und 
Räumen 

Keine spezifischen An-
forderungen an Lern-
bereiche (da Konzept 
unbekannt). 

Trennwände zwi-
schen Lernbereichen 
und anderen Räumen 
mindestens feuer-
hemmend, bei Lern-
bereichen ab 400 m² 
feuerbeständig. 

Erhöhte Anforderungen 
für offene Lernlandschaf-
ten, da Brandweiterlei-
tung kritisch gesehen 
wird. 

Naturwissen-
schaftliche 
Räume 

Keine besondere Rege-
lung – Einordnung wie 
reguläre Unterrichts-
räume. 

Ausschluss aus Lern-
bereichen, Trenn-
wände nach § 29 
Abs.3 MBO gefordert. 

Sehr restriktiv – fraglich, 
ob pädagogisch sinnvoll 
oder brandschutztech-
nisch zwingend erforder-
lich. 

Rettungswege 
– Unterrichts-
räume 

Zwei voneinander un-
abhängige Rettungs-
wege, einer darf Au-
ßentreppe, Rettungs-
balkon, Terrasse und 
begehbares Dach sein. 

Unverändert, aber 
formale Klarstellung 
zur Anrechenbarkeit 
von Hallen. 

Kaum Änderungen.  

Rettungswege 
– Lernbereiche 

Lernbereiche nicht defi-
niert. 

Zwei unabhängige 
Rettungswege pro 
Lernbereich, einer 
darf durch benach-
barte Bereiche führen. 

Flexible Lösung mit zu-
sätzlichem Fokus auf 
Sichtbeziehungen zur 
Früherkennung. 
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Themenbereich MSchulbauR 2009  
(aktuell) 

Entwurf MSchulbauR 
2024 

Bewertung / Anmerkung 

Notwendige 
Flure 

Stichflure maximal 10 
m. 

Stichflure maximal 15 
m, Erschließungsbe-
reiche in Lernberei-
chen keine notwendi-
gen Flure. 
Einbauten, Einrichtun-
gen und technische 
Anlagen im betrieb-
lich notwendigen Maß 
zulässig, wenn keine 
brandschutztechni-
schen Bedenken be-
stehen. 

Mehr Flexibilität.  
Angemessene Öffnung 
zu Einbauten u.ä. in not-
wendigen Fluren. 

Breite der     
Rettungswege 

Mindestbreite 1,20 m je 
200 Personen, Min-
destbreiten für Flure, 
Treppen etc. definiert. 

Analog, jedoch mit 
Klarstellung für Lern-
bereiche und Ret-
tungsbalkone. 

Beibehaltung bewährter 
Standards bei moderaten    
Ergänzungen. 

Treppen,        
Geländer,     
Umwehrungen 

Maximale Treppen-
breite 2,40 m, keine ge-
wendelten Treppen. 

Unverändert Keine Änderung erforder-
lich. 

Türen Türen in Rettungswe-
gen in Fluchtrichtung 
(Ausnahme: Türen von 
Unterrichtsräumen), 
selbstschließend bei 
Brandschutzanforde-
rungen. 

Türen im Lernbereich 
flexibler, aber Türen 
im Bereich von Ret-
tungswegen bleiben 
wie 2009. 

Keine nennenswerte   
Änderung. 

Rauchableitung Hallen: 1% Dachfläche 
oder 2% Wandfläche 
für Rauchabzug. 

Erweiterung: Auch 
Aufenthaltsbereiche 
>200 m² müssen ent-
raucht werden kön-
nen. 

Anpassung hinsichtlich 
der Aufenthaltsräume. 

Blitzschutz Externer Blitzschutz  
erforderlich. 

Zusätzlich interner 
Blitzschutz für sicher-
heitstechnische Anla-
gen und Einrichtun-
gen. 

Sinnvolle Ergänzung. 

Sicherheitsbe-
leuchtung 

In Fluren, Treppenräu-
men und fensterlosen 
Räumen. 

Zusätzlich in natur-
wissenschaftlichen 
Räumen, Werkräu-
men und Produktions-
küchen. 

Ausweitung auf weitere 
Raumnutzungen. 

Alarmierungs-
anlagen 

Hausalarmierung, Sig-
nal unterscheidbar vom 
Pausensignal, zentral 
auslösbar. 

Weitgehend unverän-
dert, Forderung nach 
Telefonen an Alarmie-
rungsstellen entfallen. 

Bewährtes System, ge-
ringfügig erweitert. 
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Themenbereich MSchulbauR 2009  
(aktuell) 

Entwurf MSchulbauR 
2024 

Bewertung / Anmerkung 

Brandmeldean-
lagen / Brand-
früherkennung 

Keine Anforderungen Lernbereiche >400 m² 
mit interner Brand-
früherkennung 
(selbsttätige Brand-
melder, Kenngröße 
„Rauch“ & Handfeuer-
melder), Überwa-
chung des gesamten 
Lernbereichs. Ab 800 
m² Brandmeldean-
lage. 

Deutlicher Paradigmen-
wechsel zur Überwa-
chung offener Lernberei-
che. 

Sicherheits-
stromversor-
gung 

Für Sicherheitsbeleuch-
tung, Alarmierung und 
Rauchabzug. 

Unverändert, aber 
klarer Bezug auf 
Brandmeldeanlagen 
in Lernbereichen. 

Angemessen. 

Feuerwehr-
pläne und 
Brandschutz-
ordnung 

Verpflichtend in Ab-
stimmung mit der örtli-
chen Brandschutz-
dienststelle. 

Unverändert. Kein Änderungsbedarf. 

 

 

 

 

 


